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16 Kultur, Medien, Informationsgesellschaft, Sport
Kulturwirtschaft, Offentliche Kulturfinanzierung und Sonderauswertung
zu Covid-19-Hilfen im Jahr 2020

Rund 1,1 Mrd. Franken fiir Covid-19-Hilfsmassnahmen
im Kultursektor im Jahr 2020

Der Kultursektor schrumpfte im ersten Pandemiejahr 2020: es gab einen Riickgang der Zahl der
Kulturunternehmen um 1,3%, der Beschaftigten um 3,0% und der Bruttowertschopfung um 5,9%.
Nicht riickzahlbare Covid-19-Hilfsmassnahmen von rund 1,1 Milliarden Franken halfen, die
negativen wirtschaftlichen Auswirkungen etwas abzufedern. Dies sind die neuen Ergebnisse der
Statistiken der Kulturwirtschaft und der 6ffentlichen Kulturfinanzierung, welche das Bundesamt fiir
Statistik (BFS) zum ersten Pandemiejahr publiziert.

Im Jahr 2020 waren die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie im Kultursektor deutlich bemerkbar.
Es ist anzunehmen, dass sie ohne die vielfaltigen allgemeinen und spezifischen Covid-19-
Hilfsmassnahmen im Kultursektor noch weit starker ausgefallen waren.

Wirtschaftliche Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf den Kultursektor

Im ersten Pandemiejahr 2020 sank die Anzahl Unternehmen im Kultursektor im Vergleich zum
Vorjahr um 848 Einheiten (—1,3%) auf 63 943 Unternehmen. Zuvor war diese Zahl seit 2011 konstant
gestiegen, im Durchschnitt um 2,1% pro Jahr. Die Baisse im Jahr 2020 war im Kultursektor deutlich
ausgepragter als in der Gesamtwirtschaft, wo es ein Minus von —0,1% Unternehmen gab.

Am starksten waren die Darstellenden Kiinste vom Riickgang betroffen (—5,3%), gefolgt vom
Kunsthandwerk (—3,6%) und von Buch und Presse (—3,1%). Der Kultursektor in der franzdsischen
Schweiz war mit —2,1% Arbeitsstatten starker betroffen als in der Deutschschweiz (-1,3%). Im
gleichen Zeitraum schrumpfte die Anzahl Beschaftigte im Kultursektor, die seit 2011 fast konstant
angestiegen war, um 7122 Beschiftigte (—3,0%) auf 229 081 Beschiftigte. Diese Zahl fiel auf ihr
Niveau von 2012 zurlick. Die Darstellenden Kiinste mit —7,3% (in der Romandie sogar —9,8%) sowie
Buch und Presse mit —5,5% (Romandie: —6,6%) waren besonders betroffen. In der Gesamtwirtschaft
ging die Anzahl Beschaftigte um 0,6% zuriick.

Die Covid-19-Pandemie ist auch in den makrookonomischen Indikatoren der Kulturwirtschaft
sichtbar. Wahrend das Schweizer BIP von 2019 auf 2020 um 2,4% sank, reduzierte sich die
Wertschopfung des Kultursektors um 5,9% auf einen Wert von 14,7 Milliarden Franken, also ein mehr
als doppelt so starker Riickgang. Am starksten war die Gruppe Bildende und Darstellende Kiinste
betroffen (-21,6%).
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Allgemeine nicht-riickzahlbare Covid-19-Hilfen im Kultursektor fiir gut 770 Millionen Franken

Um die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf Unternehmen und Arbeitnehmende im besonders
betroffenen Kultursektor abzufedern, kamen gesamtwirtschaftliche und kulturspezifische
Massnahmen zum Einsatz. Im Rahmen der fiir die Gesamtwirtschaft verfiigbaren Hilfsinstrumente
flossen fiir das Jahr 2020 als Kurzarbeitsentschadigung gut 540 Millionen Franken in den
Kultursektor (5,3% der Gesamtsumme).

Diese Summe verteilte sich auf mehr als 13 000 Kulturunternehmen (ca. 7,5% der Gesamtwirtschaft),
wobei gut 29 000 Arbeitnehmende (ca. 6% der Gesamtwirtschaft) mindestens einmal von Kurzarbeit
betroffen waren. Somit bezogen im Jahr 2020 mehr als 20% der Unternehmen und knapp 13% der
Beschaftigten im Kultursektor mindestens einmal Kurzarbeitsentschadigung. Weitere 230 Millionen
Franken wurden durch den Corona-Erwerbsersatz an Unternehmen im Kultursektor ausbezahlt, was
gut 11% der Ausgaben fiir die Gesamtwirtschaft entspricht.

Die Kurzarbeitsentschadigung und der Corona-Erwerbsersatz spielten als Instrumente zur
Abfederung der pandemiebedingten Ausfalle im Kultursektor mit zusammen gut 770 Millionen
Franken im Jahr 2020 die grosste Rolle. Zur kurzfristigen Sicherung der Liquiditat bestand im Jahr
2020 fiir Unternehmen zudem die Mdglichkeit, riickzahlbare Covid-Uberbriickungskredite zu
beziehen; von den insgesamt gewahrten 16,9 Milliarden Franken entfielen 766 Millionen (oder 4,5%)
auf Kulturunternehmen.

Kulturspezifische Covid-19-Hilfsmassnahmen fiir 312 Millionen Franken

Wie auch fiir andere Wirtschaftsbereiche (z.B. Tourismus oder Sport) wurden fiir den Kultursektor
zudem spezifische Hilfsmassnahmen ins Leben gerufen. Insgesamt beliefen sich die Aufwendungen
fiir diese erganzenden Massnahmen im Jahr 2020 auf mehr als 312 Millionen Franken. Ein Grossteil
dieser ausserordentlichen Ausgaben (270 Millionen) entfiel dabei auf die von Bund und Kantonen
paritatisch finanzierten Programme zur Ausfallentschadigung fiir Kulturunternehmen und
Kulturschaffende. Somit beziffern sich die nicht riickzahlbaren Ausgaben der 6ffentlichen Hand fiir
Covid-19-Hilfsmassnahmen im Kultursektor (Kurzarbeitsentschadigung, Corona-Erwerbsersatz und
sektorspezifische Massnahmen) auf insgesamt rund 1,1 Milliarden Franken.

Ordentliche Kulturausgaben der 6ffentlichen Hand fast stabil

Die ordentlichen Kulturausgaben von Bund, Kantonen und Gemeinden fiir das Jahr 2020 fielen mit
2,97 Milliarden Franken im Vergleich zum Vorjahr nur geringfiigig tiefer aus (—50 Millionen). Diese
relative Stabilitat lasst sich wohl weitestgehend dadurch erklaren, dass die 6ffentliche Hand vor
allem langerfristige Fordervereinbarungen eingeht und Einzelprojektbeitrage vom finanziellen
Umfang her eher eine weniger grosse Rolle spielen.
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Statistik der Kulturwirtschaft und Statistik der Kulturfinanzierung

Die Kulturwirtschaftsstatistik beschreibt die wirtschaftlichen Aspekte der Kultur. Diese Statistik
orientiert sich an den Definitionen von Eurostat, dem europaischen Statistikamt, wobei der
Kultursektor auch den Aspekt der Kreativitat beriicksichtigt und Bereiche wie Architektur,
Videospiele und Werbung beinhaltet. Es handelt sich um eine Synthesestatistik, die auf
verschiedenen BFS-Erhebungen basiert. In den hier aktualisierten Ergebnissen ist dies hauptsachlich
die Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT) und die Wertschopfungsstatistik (WS).

Die Statistik der Kulturfinanzierung durch die 6ffentliche Hand beschreibt die Kulturfinanzierung
durch Bund, Kantone und Stadte/Gemeinden. Aufgrund der Daten der Eidgendssischen
Finanzverwaltung (EFV) werden Kennzahlen zur Beteiligung der verschiedenen Staatsebenen an der
gesamtschweizerischen Kulturfinanzierung berechnet. Ebenfalls ausgewiesen werden die
Subventionen im Kulturbereich. Fiir die Pandemiejahre 2020 und 2021 stehen zusatzliche Daten zu
den allgemeinen und kulturspezifischen Covid-19-Hilfsmassnahmen im Kultursektor zur Verfiigung.
Diese Daten stammen vom Bundesamt fiir Sozialversicherungen (BSV) und vom Staatssekretariat
flir Wirtschaft (SECO).

Auskunft

Olivier Moeschler, BFS, Sektion Politik, Kultur, Medien, Tel.: +41 58 463 69 67
Alain Herzig, BFS, Sektion Politik, Kultur, Medien, Tel.: +41 58 467 25 65
E-Mail: poku@bfs.admin.ch

Medienstelle BFS, Tel.: +41 58 463 60 13, E-Mail: media@bfs.admin.ch

Online-Angebot
Weiterfiihrende Informationen:

e Kulturwirtschaft

e Kulturfinanzierung

e Sonderauswertung Covid-19 Hilfsmassnahmen
Statistik zahlt fiir Sie: www.statistik-zaehlt.ch
Abonnieren des NewsMails des BFS: www.news-stat.admin.ch
BFS-Internetportal: www.statistik.ch

Verfiigbarkeit der Resultate

Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europaischen Statistiken
gepriift. Er stellt Unabhangigkeit, Integritat und Rechenschaftspflicht der nationalen und
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugange werden kontrolliert
und sind unter Embargo.

Diese Medienmitteilung wurde einen Arbeitstag vor ihrer Veréffentlichung dem Bundesamt fiir
Kultur (BAK), der Eidgendssischen Finanzverwaltung (EFV), dem Bundesamt fiir
Sozialversicherungen (BSV) und dem Staatssekretariat fiir Wirtschaft (SECO) zur
Vorabinformation zugestellt.
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Kultursektor: Anzahl Unternehmen und Beschiftigte,
2011-2020
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Quelle: BFS — Statistik der Kulturwirtschaft; STATENT © BFS 2022

Kulturbetriebe: Bruttowertschopfung des Kultursektors
und der Gesamtwirtschaft (BIP, zu Preisen des Vorjahres)
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Quelle: BFS — Statistik der Kulturwirtschaft; VGR; WS © BFS 2022

BUNDESAMT FUR STATISTIK BFS, ESPACE DE LEUROPE 10, CH-2010 NEUCHATEL



	2022-0282-D
	MM_Öffentliche Kulturfinanzierung und Kulturausgaben 2020



